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Differenzierung 
Differenzierung 
Gerade für Gruppen im Breitensport ist es typisch, dass Leistungsfähigkeit und Vorerfahrun-
gen der Gruppenmitglieder unterschiedlich sind. Um alle Gruppenmitglieder in ihrem Lernen 
optimal zu unterstützen, ist ein hohes Maß an Differenzierung erforderlich. 
 
BEISPIEL 
Beim Kinderturnen werden unterschiedlich hohe Kästen für das Klettern und Springen auf-
gebaut, um für unterschiedlich große, unterschiedlich mutige und unterschiedlich leistungs-
fähige Kinder einen angemessenen Schwierigkeitsgrad bereitzustellen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Voraussetzungen für Differenzierungen 

• Der/die ÜL kennt Vorerfahrungen, Motivation und Leistungsfähigkeit der TN für eine 
bestimmte Aufgabenstellung. 

• Die Übenden sind über Sinn und Zielstellung der Differenzierung informiert, sodass 
sie die angebotenen Spielräume nutzen können. 

• Der/die ÜL ist in der Lage, Übungs- und Spielformen in verschiedene Richtungen ab-
zuwandeln. 

• Der/die ÜL ist in der Lage, Lernfortschritte zu erkennen, zu motivieren und (im Falle 
einer äußeren Differenzierung) Gruppeneinteilungen ggf. zu korrigieren. 

 
Methodische Differenzierungsformen können realisiert werden 
durch unterschiedliche Ausführungsbedingungen, Belastungshöhe, Wiederholungszahl, Aus-
führungszeiten, Aufgabenstellungen, unterschiedliche Geräte, unterschiedliche Gewichte, … 
 
 

 


